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Z. »7^9. ( . ) Nr. 26»0.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der S t . H.

Adelsberg wirt» biemit kund qemacht: Es sey über
executives Einschreiten des Mathias Kramer von
Adelsderg, (öessiona'r deS Sebastian Lampe von Lan-
doll, wider Mart in Gerschma von Hrasche, in die
executive Feilbietung der de>,lselben gehörigen, ldcr
S t . H . Adelsberg 5ul, Urb. Nr. lU?? zinsbaren ge.
richtlich auf 2296 fi. 2« kr. geschätzten Halbhube
zu Hraschr, wegen schuldigen 251 si- ̂ 2 kr. ncbst
Executionskostett, bewilliget, und zu deren Vornah-
me der 23. November, der 23. December d. I . und
»3. Jänner ,855, jedesmal früh um 9 Uhr in Loco
der Realität mit dem Anhange bestimmt, das sol-
che nur dei der d r i l l n FcilbietungslagsatzlMg un-
ter dem Schätzmigswerthe pr. 2596 fi. »0 kr. wird
hintangegeben werden.

Die vimationsbedingnisse, der Grundbuchsex.-
tract und das Schätzungsprotocoll liegen hieramcs
zur Einsicht,

K. K. Vczirksgelicht Adelsberg am lO. Octo-
ber «844.

Z. 1726. (2) Nr. 1684.
E d i c t .

Vom Bez. - Gerichte Schnccberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Urbicha von Podgora, gegen Joseph Mckinda von
3>erch, in die angcsuchte erecmive Feilbictung der,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom >c). Juni l.
I . ,Z. 65, schuldigen 90 si. 2» kr. c. 5. c. in Execution
gezogenen, dem Executen Joseph Mckinda gehörigen,
gnichtlich auf 460 fi. bewertheten, dem Gute Hal-
le» stein 5ul> Urb. Nr. ««/,, C N. 26 dicnjtbaren Hub<
rcalität und der darauf gepfändeten, gerichtlich auf
7> fi. bewertheten Falnnisse gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben gleichzeitig 3 Feilbictungstcrmine,

^^^ —
auf den 22. November und 2>. December d. I . ,
und 2 , . Jänner I845 , jedesmal in den vormittägi-
gen Amtsstunden im Orte Velch mit dem Beisätze
bestimmt, daß die fellzubietende Realität und die
Fährnisse nur bei der dritten Keilbictung unter ihrem
Schätzungswerthe hintangegcben werden.

Das Schätzunqsprotocoll, der Grundduchser-
tract und die Licilationsbedingnisse können täglich
hicramts eingesehen werden.

Bez.»Gericht Schnecberg am 4. October ,8^4.
Z. ^727. (3) Nr. 2846.

E d i c t .
Vom Bez.-GerichteKrupp wird hiemit zur öffentli-

chen Kenntniß gebracht: Es sey überAnsuchen des H rn .
Karl Fur volr Mott l ing, die executive Fcilbietung
des der Maria Scpochcr von cbendort gehörigen,
zu Mottling «ub Consc. Nr. 35 gelegenen, der l.
f. Stadtgült Mottling dienstbaren und gerichtlich
auf 80(1 fi. (5M geschätzten Hauses sammt Zugehör,
wegen schuldigen 270 fi. C M . <'. 5. c bewilliget,
und sc»)en zu deren Vornahme I Tagsatzlmgen, näm-.
lich auf den 5. December d, I . , dann auf den 9. ,
Jänner uno 6 Februar 1645, jedesmal Vormittag
von 9 bis <2 Uhr im Orte dcr Pfandrealität mit
dem Beisätze angeord.ict worden, daß solche nur bei
dcr dritten Feildietun.qstagsatzung unter dem Schät-
zungswerthe würde hintanglgcbcn werden.

" Jeder Kauflustige hat vor gemachtem Anbote
!O0f l . ( M . als Vadium zu Gcrichtshandcn zu er-
legen; die übrigen Licilatlonsbcdingnissc, das Schä-
tzuligsprotocoll und dcr Grundbuchsertract köimcn
Hieramts cingclehcn werden.

Bez.« Gericht Krupp am 2 l . October ,84«.

Z. >7"4. (3) Nr. ,662'
E d i c t .

Von dem f. s. Bezirksgerichte Prem zu Fei»
sill'K wi ld hicmit bekenn gclnacht: M a n habe l>ie
executive Feilbictung der, dem Johann Dekleva
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von Smerja gehörigen, der Herrschaft Gutenegg
zul, Nlb. Nr . 5». Rectif. Nr . »9 dienstbaren, ge-
»ichllich auf »o3L fi. 25 tr. geschätzten Halbhube,
so »vie der auf 5Ü ft. 5» kr. bewerlhelen Fahr«
nisse, a ls : 2 Kühe und mehrere Haus und Z i m ,
m,reinlichtungöstücke, wegen dem Unton Schni»
derschih ^un. schuldigen 6^ ss. ^h ss. <?. 5. c. he»
rviNiget und deren Bornahme auf den 23 No»
vember und 23. December l. I . , dan» 23. Jän-
ner t. I . . jedesmal Vormittag 9 Nhr in der Woh.
nung des Grecuten mit dem Anhange festgesetzt,
dah die Realität und Fährnisse bei der erste», und
zweiten Ftilbielungstagsahung nur um oder üder
den Schätzungswert!), bei der drillen aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden und dah
die Kauflustigen de, Realität ein Vadium von
,no »1. zu Hanken der Licilations» üommissien.
die Ilstcher rer Fährnisse hingegen denKaufschil.
l i „g bar zu erlesen haben, endlich dah das
SchähungöprotocoN, die Licilalionsbedingnisse und
der Grundbuchscxtracl täglich hieramls eingesehen
werten tönncn.

K. 5l. Bez'rtsgericht P iem zu Fcistrih am
23, Jun i '^44-

H. ,702. (3) Nr. .976.
E d i c t .

Alle. die auf den Nachlaß des, am >6. Jun i
»N î» zu Großbukoviz, Nr. 24 verstorbenen Hüblers,
Anton Bastianzhizh, eine., Anspruch zu stellen ve,.
meinen, habe,» denselben bei der auf den 3o. No»
vemder Vormil lag 9 Uhr hieramls anberaumten
Tagsahung, bei Velnieieung der im §. 6<4 b. G.
B . enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Beziltägeiicht Feistriz am 20. Ju l i »944-

3 . 17,4. (3) Nr . 26Ü7.
G d i c t.

Von dem Beiilküge,ichte Wippach wird hie«
mi l lund gemacht: Gs scy in der (5reculio„ssache
der Filialtlrche S t . Hieronimuö am Na»os, unter
Vertretung der Bcgtherrschafl W'ppach, rvioer
Franz Trost von Orehouza, wegen aus dem
wirtbfchaflsämtlichen Vergleiche ^tlu. ,2. Ju l i ,840
schuldiger , "5 st« 20 kr. an Gapilal und 6> ft.
35 kr an Interessen, in die Fcllbictuna. der, dem
Gxecuten gebörigen, rer Psarrgült Wipp^ck sub
Urb. Nr. >5V« dienstbaren, ge'ichllich auf <)5ü fi.
geschätzten '/« H"be sammt An- und Zugchör,
dann der dem Gute Ncukosscl 5ul̂  Bergr. Fol.
4« , Nr . i3U eindienenden, gerichtlich auf ^»« ft.
bewerlhelcn Weingärten Oslriv^rcl, „ Vcillionx ge«
«riNiget, zu l»eren Vornahme die Tagsahun^cn. a ls :
auf cen ,U. November »6^4, auf den ,7 December
1644 u„d auf den ,5. Jänner i l 4^>, jedesmal um 9
Uhr Voimlltags im Orte der Realität mit dem
Btlsatze beraumt worden, daß obige Realitäten
bei der e»sten u„d zweiten Fcilbistungstags^hung
nur um oder über den Schähungslrc>th, bei der
dritten aber auch untev demselben hintanqcgeben
werden, und dciß jeder Licila„t das , l .^Badiu>n
»u Handen der Limitations Lomm'ssion zu cilegcn
haben wird.

Die Gsundvucbsertracte. ^i^ilHtionsbedingnisst
und das Schäyungöprotoeoll sönnen täglich hier«
amts eingesehen werden.

Bezirlsgerichl Wippach am z. September Z94<.

Z. .7 .6 . (3) N r . 525«.
O d i c t.

ANe Jene. welche beim Verlasse des, am 25.
August d. I . zu W'Ppacl) lestative velstorbenen
Johann Feichlinger, aus was imme» für einem
Rechlsglunde etwas l " fordern haben, haben ihre
Ansprüche bei der aus den 9. November d. I be«
stimmten AnmcldungHtagsahung geltend zu ma«
cken, widrigens sie sich die Folgen des §. 6,4 h.
G. N. selbst zuzuschreiben hätten.

Vejirlsgerichl W'ppach am »7. October 1844.

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete macht die Anzeig.' , daß

bei ihr Wicner-Scidenhüte, Häubchen, Krägen
und andere zum Frauen -Putze gehörige Waren
nach dn- neuesten Mode geqen möqlichst billige
Preise zu haben sind. Hat ihr Gewölk im
Hause Nr. l2 am Hauplplahe.

I 0 sepl) ine H 0 t schcvar ,
Modistinn.

S o eben erschien und ist vorräthig l>ei

Jgnaz Alois
Edlen v>. Kleinmayr,
Buch- Kunst- und Musikalienhändler in

L a i b a ch:
Die

M a r i e n s a g e n
Oesterreich.

Gesammelt und herausgegeben
v o n

I . P. Kal tenbaek.

8. Wien. l g l 5 . drosch. 1 ft. 48 kr.

Die

sieben Naben
des

heiligen Geistes,
^ -^ Von

A n t o n G u n d l N g e r .
Wcltprlcster.

g Wien. l8 ' l5. drosch. 1 si. 30 kr.
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A n z e i g e .
Die letzte

Güter "Lollmc-Ziehung
in diesem Jahre erfolgt unabänderlich

Donnerstag den 1H November
um 5 Uhr Nachmittag.

I n oiescr Lotterie werden gewonnen:

Das große Landgut Nr. 3H bet Neudorf,

Das schöne Haus sammt Garten Nr. 215

in Dernals bei VMien,
oder Ablösung in BmemGulden 2 5 H) . 0 0 0 W. W.Die weitern Vortheile und Gewinnste enthält der Spielplan von Z>ttt?i<lF 'o f / t t ^ , k. k. priv. Großhändler in Wien.D a , laut § 3 des Spielplanes, die Gewinnste dieser Vorziehung erst 14Tage nach der Hauptziehung, also am 2',, Jänner 1845 in Wien ausgezahlt wer-den, so erbiethet sich ocr Unterzeichnete, die in die,er ersten Ziehung am 14. No-vember 1844 gemachten baren Geldgewinnste 8 Tage nach der Ziehung, d. i. vom22. November angefangen bis letzten December d. I , mit Abzug von nur einemPercent, gegen Aushändigung der Original Gewinnst Actie, für welche eine anderenicht gezogene Attie derselbcn Gattung, zum weiteren Mitspielen in der Haupt-ziehung, unentgeltlich überlassen wird, bar auszubezahlen.
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Da in dieser ersten Ziehung nebst einer bedeut-nden Summe baren Geldes

noch 2WU Stück Gratis Aclien gewonnen werden, so erbiethet sich 0er Gefertigte
ferner auch, M ^ >e<le bei dieser ersten Ziehunggl6»vo«,«i?,«e 6^, tttiL-^F^Fze.
ebenfalls gegen Ueberlassung der gewinnenden Original-Actle, für welche eine andere
nicht gezogene Actie derselben Gattung gratis verabfolgt wird, in dem obbezeichneten
Termine W W st '5 h ^ « , ^ ^ , 5 ^ ^ « / , ^ , « .

Uebrlgens biethet diese Lotterte so wesentliche und wahrhaft reele Vortheile,
daß sich der Unterzeichnete veranlaßt fand, sich eine namhafte Anzahl Actien der-
selben anzuschaffen, mit deren Verkauf er sich ebenfalls bestens empfiehlt.

Äoh Ov NMutscher.
Handelsmann in Laioach.

— — — —

A n z e i g e .
I n ter ?spotheke zum goldenen Einhorn am Hauptplahe, nächst dem Rathhause, ist

Chocolade echter Qualität, zu den billigst«',, Erzcugungsprelsen vorrätyig, und zwar
6li0co1u6e li<^ Vanille, allerfeinste Gattung in Zinnfolie, das Pfund 1 st. 20 kr. u. 1 si. l 2 kr.

do. do. feinste Gattung . . do. . . 1 c — ,
do. do. fcine do. . . do. . . — » 48 »
do. do. mittelfline do. . . do. . . — , 40 «

Salep« Chokolade . . do. . . — » 40 «
Lichcnc do. . . do. . . — - 40 -
8»nle> do . « do. . . — , 48 «
^l iucolaäc cl'I^zpagn«, l ' l^ (spanische Chocolade) . do. . . — , HO .

do. do l ' do. . . — « 36 »
Da die Bereitung sämmtlicher Gattungen unter meiner persönlichen Leitung Sta t t

findet, so kann ich auch hinsichtlich der Echtheit und Güte derselben Bürge seyn. Ich nehme
mir daher die Freiheit, das ?. ^.verehrte Publikum zur gefalligen Abnahme höflichst einzuladen.

Bei Abnahme von größeren Quantitäten sichere ich einen bedeutend billigeren Prels
bei allen Sorten zu.

Albert Ramm,

Apotheker zum goldenen Einhorn.

Z . ,652. («)

MntausenV Schlafstellen in Gratz für Reisende,
I n den Sälen meines <^l«»<?u,n« und in der M a r i e n b u r g (vormals Lazarethca ferne) sind

schone reinliche Säle zu »00, zu U0, ti0, 4(1 mW 20 Btttci l aufgestellt; dann auch Zimmer mit 10 , 6 und
4 Betten vorhanden, diese lx'stchen jedes aus cincr doppelten (äavalettc, einem Strohsack, Kopspolster,
zwei ncuen Kotzen und 2 Leintüchern. Jene Reisende, welche in Gesellschaft cme große gemeinschaftliche
Unterkunft wünschen, zahlen für ein derlci Bett im <^»U«<»„» 6 kr. (̂ . M ; in der woitrr entfernte«
M a r i e n b u r g aber nur 4 kr. pr. Nacht. Die Reisecffcclcil werden von einem Gardcrodcr übernommen.
Außer diesen sind im t^ol«8Q»»>«, noch ,5 Zimmer mit l odcr 2 M e n Betten pr. stacht zu 20 kr. zll
vergeben, und in meinem großen Zinshausc «,,»> »«>>«?<<.»,» N e k am Iarominiplatze sind viele schöne
möblirte Zimmer zu 20 kr., 30 kr. und 40 kr. C. M . pr. Tag zu vermicthcn, was besonders für ganze
Familien, wclche Wochen odcr Monate dlcibcn wollen, geeignet ist, und mir 6 Küchen dazu uennicthet
werden können. Das <^<>N8O«i», hat außer diesen zahlreichen Schlaf-Sälen noch 2 große Säle, in wel-
chem Einem (Venedic tsburg) 1000 Personen an ciner T^fcl und 200 Zusehcr auf den 2 Gallerten i i ,
dem andern (Tagstheater) aber nur 600 Personen an ciner Tasrl, dagcgen abcr ,200 Zusehcr auf de«
4 Gallerien, Raum haben. Ich ladc daher zum zahlreichen Besuche ein/und bittc um dic frankl'rtc schuft
liche Bestellung auf die Säle mit Angabe dcr Anzahl Betten, damit ganze Gesellschaften für si^
allein einen,Saal wählen odcr ein Zimmer mit mehreren Betten haben können.

Architect und Fabrlksinhaber.


